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Zukunft gemeinsam gestalten

Verein ELF In den letzten Jahren fielen uns, einem Architekten und einem Historiker, immer wieder kleinere und
grössere Veränderungen in unserer Umgebung auf. Charakteristische Gebäude wurden abgerissen, Freiflächen machten
austauschbarer Investorenarchitektur Platz und wir fragten uns, wohin sich unser Lebensraum derzeit entwickelt, was
die Vision dahinter sein könnte und wer eigentlich die Verantwortung dafür trägt. In Gesprächen mit Freunden und
Bekannten merkten wir, dass diese Fragen auch andere beschäftigen. Wir glauben, dass Raumentwicklung kein blosses
technisches Problem ist, das Experten für uns lösen können, sondern vielmehr eine Identitätsfrage, die uns alle etwas
angeht. Um der Vielfalt an Meinungen Platz zu geben, braucht es unserer Ansicht nach einen Raum, in dem man sich
darüber austauschen, über die Zukunft spekulieren, konstruktiv streiten und neue Ideen entwickeln kann. Da es in
unseren Augen kein neutrales Gefäss dieser Art gibt, haben wir den Verein ELF gegründet.

Die zweite «Karta-Bar» in der alten Sennerei Der Verein ELF versteht Raumentwicklung als Feld
in Balzers an Möglichkeiten, das wir alle als Betroffene in einem

kreativen Prozess mitgestalten können. Das Ziel des
Vereins sind keine fertigen Pläne, die 1:1 umgesetzt
werden sollen. Primär geht es darum, wieder einen
Überblick über die aktuellen Entwicklungen herzu-
stellen, sich in Diskussionen Meinungen zu bilden
und frei über die Zukunft nachzudenken, die wir für
Liechtenstein wollen.
Die breite Bevölkerung an einem Tisch zu versammeln
war aber spätestens nach den Massnahmen zur Ein-
dämmung des Coronavirus nicht mehr denkbar und
dem folgenden generellen Veranstaltungsverbot ab
Mitte März mussten alle geplanten Aktivitäten bis auf
weiteres vertagt werden. Auf der Suche nach einem
Corona-konformen Format entschieden wir uns des-

halb, Einzelgespräche mit Menschen zu führen, die
einen Balzers-Bezug haben, und diese öffentlich zu-
gänglich zu machen. Von Kindheitserinnerungen tas-

Mit dem Verein ELF machen wir elf Jahre lang in jeder
Gemeinde Liechtensteins halt und laden ein, den Wan-
del dieser Landschaft miteinander neu zu verorten. Die

«Karta-Bar» eröffnen wir jeweils in einem Gebäude in
der Fokusgemeinde, dieses Jahr in der alten Sennerei
in Balzers. Sie bietet das neutrale Gefäss für konstruk-
tiven Austausch und nach dem offiziellen Teil lädt sie
dazu ein, noch etwas zu verweilen, das verhandelte
Thema wirken zu lassen und sich bei einem kühlen
Getränk mit anderen Interessierten darüber auszutau-
schen. Karten, Pläne, eigene Recherchen und Modelle
sowie kurze Input-Vorträge dienen als Grundlage für
unsere Workshops, Diskussionen und Exkursionen.
Die erwähnten Input-Vorträge werden von Entschei-
dungsträger/innen, Expertinnen und Experten sowie
aufmerksamen Beobachter/innen beigesteuert.


